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Die Gnade ESUChriſti ſey

mit euch allen. Amen!

Anſpruch.
EliebteinChriſtsJe
ſu unferm HErrn/Es iſt
zweyerley Art der Noth
und derTubſaaldamit die
Menſchen aus gerechtem

Gerichte GOTTes beleget werden

nehmlich die Trubſaal oder die Noth
amLeibe/und die Lrubſal oder die Ntoh

an der Seelen. Wie aber die Seele
als ein unſterblicher Geiſt beſſer und

edler iſt als der Leib; ſo iſt auch die

Noth/welche die Seele angehet weit
groſſer und gefahrlicher als alle Trub-

ſaalenwelche uber den Leib verhanget

werden. Zwarweil der Menſch io

A 2 fleiſch
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fleiſchlichirrdiſch und auſſerlich wor
den ſo empfindet er die Noth die ihm

am Leibe wiederfahretmehr als die

Noth der Seelen: Aber eben um deß—

willen daß die geiſtliche Plagen und
Gerichte denen Menſchen ſo unbekand

und verborgen ſindſind ſie deſto ge
fahrlicher/wie etwa ein verborgener

Schade auch am Leibe weit gefahrli—

cher iſt als den man fuhlet und empfin
det. Es kan auch Gott der HErr aus
gerechtemGerichte beyderley Trubſaa
len des Leibes und der Seelen zuſam

men kommenlaſſen dergeſtaltdaß der

Menſch nach dem auſſerlichen und in
nerlichen unter der gottlichen Zorn—

Ruthe lieget welches denn gewiß wohl
der elendeſte und erbarmlichſte Zuſtand
iſt derin dieſer Welt gefunden werden

mag. llnd das iſt die Sachedieuns
an dem heutigen Tage in unſerm Ev
angelio an dem judiſchen Wolcke von

unſerm
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unſerm Heylande vorgeſtellet wirdals

welches beydes mit leiblichen und geiſt—

lichen Plagen ſeiner groſſen und uber
haufften Sunden halber von Gott dem

HErrn heimgeſuchet worden iſt; So
haben wir uns denn nun dieſes alſo

zu Nutze zu machen daß wir uns hu—

ten lernen vor Sundenunddas Maaß
derſelben ja nicht voll machendamit

wir nicht auch beydes nach dem auſſer
lichen und innerlichen die ſchwere

ZornHand unſers Gottes erfahren
mußen. Fur dieſes mal werden wir
furnehmlich unſere Andacht dahin rich
ten daß wir diejenige Noth erkennen

welche Gott aus gerechtem Gerichte
uber die Seele derMenſchen zu verhan
gen pflegetalswelche unter allen Pla
gen die groſſeſte ſſt und doch insge

meinwie gedachtden meiſten unbe
kand und verborgenaberum deswil
lenauch deſto gefahrlicher iſt. Laſt uns

A 3 aber
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aber vorher vor dem heiligen und le
bendigen Gott der ein verzehrendes

Feuer iſt/uns ſo viel mehr demuthigen
und Jhn um ſeines H.Geiſtes Gnade
Krafft und Beyſtand demuthig an
ruffen in dem Gebete des heiligen

Vater Unſers und in dem Chriſtlichen
Geſange: Nun bitten wir den Heili
gen Geiſt &c.

TEXTOUS.
Evangelium Matth. 24.

v. 1528.
ugEnn ihr nun ſehen
v

derVerwuſtungdavon ge
»nwerdet den Greuel

ſaget iſt durch den Prophe
tenDanieldaß Er ſtehet an
der heiligen Statte(wer das

lieſet
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lieſet der mercke drauf!
Alsdenn fliehe auf die Ber
ge/wer im Judiſchen Lande
iſt. Und wer auf dem Dache
iſt der ſteige nichr he nie—

der/etwas aus ſeinem Hauu
ſe zu hohlen. Und wer auf
dem Felde iſt/der kehre nicht
um ſeine Kleider zu hohlen.

Wehe aber den Schwan—
gern und Saugern zu der

gen ictnnWinter oder am Sabbath.
Denn es wird alsdenn eine

groſſe Trubſaal ſeyn als
nicht geweſen iſt von An—

A 4 fang
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fang der Welt bisherund

als auch nicht werden wird.
Und wo dieſe Tage nicht
wurden verkurtzt/ ſowurde
kein Menſch ſeelig aber um
der Auserwehlten willen
werden die Tage verkurtzet.

So alsdenn jemand zu euch

wird ſagen: Siehehie iſt
Khriſtus oder da/ſo ſollet
ihrs nicht glauben. Denn
es werden falſche Chriſti
und falſche Propheten auf—

ſtehen/ und groſſe Zeichen
und Wunder thun, daß ver
fuhret werden in den Jrr
thum (wo es moglich wa

re
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re)auch die Auserwahlten.

Sieheichhabs euch zuvor
geſagt. Darum wenn ſie zu
euch ſagen werden: Siehe
Er iſt in der Wuſten ſo ge
het nicht hinausſiehe Er

iſt inder Kammerſo glau
bets nicht. Denn gleich wie
der Blitzausgehet vomAuf—

gang und ſcheinet biß zum
Niedergangalſowird auch
ſeyn die Zukunfft des Men
ſchẽ Sohns. Woaber ein Aas

iſt daſammlen ſich die Adler.

Eingang.
AspEliebte in Chriſto JESUuun HeylandeEs ſchrei

A bet
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bet der Apoſtel Paulus in der 2.
Thelſſ. Il, io. ir. und i. unter andern
alſo: Dafur daß ſie die Liebe zur
Wahrheit nicht haben angensm
men daß ſie ſeelig wurden darum
wird ihnen GOCT kra ftige Jrr
thumer ſendendaß ſie g auben der
Lugen aufdaß gerichtet  werden

alledieder Wahrheit nicht glau
ben ſondern haben Luſt an der Un
ggerechtigkeit.Was mochte der Ver
nunfft wohl harter vorkommen als
dieſesdaß GOLd ſolche krafftige
Jrrthumer ſchicken wolle daß man der
Lugen ſolle glauben? Und gleich
wohl iſtsdasjenigewas hier durch den

Geiſt derWahrheit ausgeſprochen und
bezeuget wird. Nebſt vielen andern
Oertern der Heiligen Schrifft ſtimmet
hiermit auch uberein unſer heutiges

Evangeliumwelches aus dem Munde

unſers Heylandes genommen und auf
ge
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gezeichnet iſt. Denn nach dem derſel—

bige vorher verkundiget hattewieGott
der HErr das Judiſche Volck ſtraffen
und eine gantzliche Verſtohrung deſſel
ben verhangen wurde ſo thut Er noch

hinzu und ſaget: So alsdenn je
mand zu euch wird ſatzten: Sicehe
hie iſtChriſtusoder da ſo ſollet
ihrs nicht glauben. Denn es wer
den falſche Chriſtiundfalſche Pro
pheten aufſtehen und groſſe Zeichen

und Wunder thundaß verfuhret
werden in denJrrthum(wo es mug
lich ware) auch die Auserwahlten
und ſo ferner. Alſo bleibets denn eine in

Gottes Wort tieffgegrundete Wahr—

heit daß GOTO krafftige Jrrthumer
ſende zu glauben den Lugen. Es iſt ja

wohl allerley Jrrthum und Verfuh
rung unter den Menſchen; Aber das

iſt der allergroſſeſteJrrthum und die
allerſchadlichſte Verfuhrungdie da

A6 ges—
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geſchiehet unter dem allerheiligſten

Nahmen Gottes. Dieſe Verfuhrung
bringet dem Menſchen den groſſeſten

Schaden,und ſturtzet ihn in das ewi
ge Verderben. Um deswillen iſt
denn auch hoch vonnothen daß in der
Chriſtlichen Kirchen von ſolcher Ver
fuhrung gelehret und dafur gewarnet
werde damit diejenigeſonoch Luſt ha
ben zur Wahrheitderſelben entgehen

mogen. Das iſt auch die Urſachwa
rum der Heyland im heutigen Evan
gelio zu ſeinen Jungern ſpricht:Siehe
ich habe es euch zuvor geſagt.
Denner will nicht daß ſeine Glaupi
gen ſeine Auserwahlten in ſolche Jrr
thumer eingewickelt werden ſollen.So

laſſet uns demnach vordieſes mal um
der Warnung unſers Heylandes wil
len die Gelegenheit in acht nehmen

aus unſerm itzo verleſenen Evangelio
zu handeln

Von
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Von der Verfuhrung unter

dem Nahmen GOttes oder

von den krafftigen Jrrthu—
mern/ſo GOCTT ſendet.
Wobey wir zu erwegen haben

1. Welches dieſelben Jrrthůmer
ſind

2. Warum GOCT ſolche ſen

det und
z. Wie wir uns dafur huten

ſollen.

Gebet.
etreuer und ewiger Gott
im Himelder du ja nicht
Luſt haſt an dem Ver—

derben eines Menſchen ſondern

wilſt daß alle Menſchen zur Er
kantniß der Wahrheit kommen
und ſeelig werden du wolleſt
uns in dieſer Stunde durch dein

A7 gott-
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gottlich Wort uberzeugen/was
Verfuhrung undJrrthum/und
hingegen was da Warheit/ Licht
und Recht iſt; Du wolleſt ſelbſt
eine rechte Liebe zur Wahrheit
in unſere Seelen pflantzen auf
daß die krafftige Jrrthumer/
welche aus deinem gerechtenGr
richte kommen ſollen/ und zum
Theil allbereit gekommen ſind
nicht uns treffen mogen/ ſon
dern/ daß wir nach dem Worte
unſers Heylandes uns dafur
huten lernen/ und alſo errettet
werden/alsein Brand aus dem
Feuer errettet wird Amen A

men.
Abhandelung.

ò

O haben wir denn nun
Erſtlich zu erkennen welches

die
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d en
gem und gerechten Gerichte ſendet.

In unſerm Teyte ſtehet: So ale denn
jemand zu euch wird ſagen: Siehe
hie iſt Chriſtus oder da ſo ſollet

ihrs nicht glauben. Denn es wer
den falſche Chriſti und falſche
Provbheten aufſtehen und utrroſſe
oeichen und Wunder thun. Damit
wird uns angedeutet wer diejenigen

ſinddieda die Verfuhrung anrichten
und die krafftige Jrrthumer ausſtreu
en und unter die Leute bringen. So
ſpricht denn unſer Heyland anfang
lich: So alsdenn jemand zu euch

wird ſagen etc. das erklaret uns Pau

lus wenn er ſpricht Galat. s. So
auch wir oder ein Engel vom Himmel
euch wurde Evangelium predigen an
ders denn das wir euch geprediget

haben der ſey verflucht. Alſo ſoll
nie
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niemand ausgenommen werden wer
ein ander Evangelium prediget und
ware es ein Engel vom Himmel der
iſt es der krafftige Jrrthumer aus
ſtreuet und den ſol man nicht anneh
men. SGs laſſen ſich die Menſchen
leicht bethoren wenn ſie an jemanden

dieſeund jene ScheinGaben erken
nen wenn ſie wiſſen daß einer ge
lehrt oder ſonſt anderer Dinge wegen
fur der Welt hoch und groß angeſehen

iſt daß ſie zufahren und ſagen: ey
das iſt ein ſolcher vortreflicher Mann
wer ſolte demſelben nichtglauben der
muß es ja wiſſen und verſtehen und ſo
ferner. Aber unſer HEhyland ſpricht:
So alsdenn Jemand zu euch wird
ſagen und lehret uns damit daß wir
nicht durch das Anſehen der Menſchen
verblendeteinem jeden Geſchwatze und
Furgeben in den Dingen die unſer
ewiges Heyl und Seeligkeit betreffen

glau
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zlauben ſollen. Wie viel hat es doch

u thun ehe man die Menſchen dahin

ringen kan/ daß ſie ſich nicht nach

nenſchlicher Autoritæt und Anſehen
öndern nach dem lautern Worte
SOttes richten. Es iſt aber gewiß

iner der ſchrecklichſten Irrthumer
venn die Menſchen ſich nach dem An
ehen anderer richten nicht aber nach

er Warheit und dem lauteren Wor
e GOJdes alles unterſcheiden lernen
vollen. Unſer Heyland gedencket hier

olcher Leute/ die er falſche Chriſtos
ind falſche Propheten nennet. Die
es ſind eben ſolche/ die ſich ſelbſt fur

twas groſſes ausgeben und bey der

Welt ingroſſein Anſehen ſind wie ſie

ann als dabey ſtehet groſſe Zeichen

ind Wunder thun werden. Wer
iun nach dem Schein und Anſehen

der nach den bloſſen Worten der
Nenſchen richten/ und den lauteren

Grund
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Grund des gottlichen Worts vorbeh
gehen wil wie leicht mag ein ſolcher
betrogen und verfuhret werden? Jn
dem allen aber wirduns zugleich ange
deutet daß diejenigen ſo die kraffti
gen Jrrthumer ausbreiten ſolche Leu
te ſind die den Schein des guten ha
ben aber von der Krafft deſſelben
und insgemein von dem rechtſchaffenen

Weſen ſo in JEſu iſt inder Wahr
heit entfernet ſind.

Welches ſind aber die Perſonen
die hiemit gewarnet werdendaß ſie
ſich nicht verführen laſſen ſollen? Chri
ſtus redet hie mit ſeinen Jungern wenn

er ſaget: So alsdenn jemand zu
euch wird ſagen: Siehe hie iſt
Chriſtus oder da ſo ſollet ihrs
nicht glauben denn es werden tal
ſche Chriſti und falſche Prophe
ten auffſtehen und groſſe Zeichen

und Wunder thun daß verfuhret
wur
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wurden in den Jrrthum wo es

miglich ware auch die Auser
weẽ hlten. Daraus ſehen wir daß

die Verführer mit ihren Jirthumern
ſich mcht allein an den groſſen und ro—

hen Hauffen machen ſondern auch die

Junger ſelbſt darinn zu verwickeln

ſich bemuhen wie ſie denn Chriſtus
ausdrucklich hier warnet. Solches

iſt um deswillen zu bemercken nothig
daß keiner meyne er habe nicht no—

thigſich furder Verfuhrung warnen
zu laſſen er ſtehe in keiner ſolchen Ge—

fahr daß er konne betrogen werden
ſondern vielmehr gedencke an das

Weort Chriſtifiehe ich habe es euch

zuvor geſagt und alſo ſich wohl fur—

ſehen moge daß er nicht von der

Schlangenund ihren Werckzeugen
moge berucket uind ubervortheilet wer—

den. Sonſt ſind es eigentlich die bo—

ſen und unglaubigen Menſthen die die
Liebe
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Liebe zur Warheit nicht haben anneh
men wollen welche in die Irrthumer
verſtricket und verfuhret werden das
ſehen wir allhier andem Exempel der
Juden als welche ſolche Leute wa—

ren die weder Chriſti noch ſeiner A-

poſtel Worte und Wunder ſich hat
ten zur Buſſe und Glauben bewegen
laſſen. Denn nachdem unſer Hey
landin dem erſten Theile dieſesEvan.
gelii ihnen angekundiget was fur eine
greuliche Verwuſtung uber Jeruſalem
kommen werde ſo fangt er auch an die
geiſtlichen Trubſaalendie ſich wurden

ereignenvorzuſtellen/ und fſpricht: So
alsdenn jemand zu euch wird ſa
gen: ſiehe hie iſt Chriſtus oder
da ſo ſollet ihrs nicht glauben.
Er wil ſagen:. Wenn nun die Juden
in ſolchem Elende und Jammer ſtecken
wurden daß ſie nirgends wuſten hin
zufliehen Jo wurden ſich hie und da

wel
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welche fur den Mesſias, fur erleuch
tete und von GOtt geſandte Prophe
ten angeben/ und ihnen weiſſagen da
wurdenſiedenn gedencken/ nun ware

es hohe Zeit daß ſie ihremVerderben
entflohen wurden ſolchen Lugnern
glauben aber eben damit ſich in noch

groſſer Elend und Jammer ſturtzen.

Weorinn beſtehen aber eigentlich die

krafftigen Jrrthumer? So jemand
heiſt es zueuch wird ſagen: Siehe
hie iſt Chriſtus oder da ſo ſollet
ihrs nicht glauben. So beſtehet

denn der Jrrthum darinn daß Chri
ſtusan einen gewiſſen Ort gebunden

und geſuchetwird da es heiſſet: Siehe

hieiſt des HErrn Tempel hier iſt
des HeRR Tempelundman
alſo Chriſtum nicht im Geiſt und in
der Wahrheit ſondern hie und da an
gewiſſen Oertern ſuchetdaman mey
net wenn man unter dieſem oder jenem

Hauf
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Hauffen der Chriſtenheit lebetſohabe

man Chriſtum und daher muſſe man
nothwendig ſeelig werden. Das heiſ
ſet denn: Siehe, hie iſt Chriſtus
oder da iſt Cehriſtus. Ein ſolcher
krafftiger Irrthum ſtecket noch heute

zuTage vielen Menſchen in der Evan
geliſchen Religion in ihten Kopffenin
dem ſie meynen weil ſie ſich Luthera
ner nennen ſo muſten ſie nothwendig

zur ewigen Seeligkeit kommen. Denn
ſie dencken, ſie hatten ja das helle Licht

des Evangelii/ ſie hatten GOTTes
Wort das wurde unter ihnen lau
ter und rein gepredigethatten auch

die Sacramenta, die wurden nach

Chriſti Einſetzutig adminiſtriret und
verwaltet; Alſo konnees nicht fehlen
der Himmel muſſe ihnen ohnfehlbahr
lich werden. Nun ſo dencken andere

Secten auch. Ein Papiſte bindet

Coriſtum und die Seeligkeit an ſeine
Reli-
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Religion, ein Socinianer macht es
auch ſo ein Arminianerauch und
to ſort. Das iſt nun warlich ein groſ
ie und gefahrlicher Jrrthum/ wenn
d rWenſch ſich ſo auff ſeine Religion,
darinn er gezogen und gebohreniſt
verlaſſen und ſich damit troſten wil ob

er gleich weder Buſſe noch Glauben
weder CoHriſtum noch ſeinen Geiſt im

Hertzenhat. Ferner heiſt es: es wer
den falſche Chriſti und falſche
Propheten auffſtehen und wird
damit angedeutetwie auch dieſes ein
krafftiger Irrthum ſey wenn der
warhafftige CeHriſtus verleugnetund

an daſſen Statt ein falſcher Ehriſtus
geprediget und angenommen wird.
Was nun aunſer Heyland hie vorher
werkundiget hat ſolches iſt auch auſſer
glich darinn erfullet worden daß ſich

unterſchiedliche gefunden welche ſich
dafur ausgegeben daß ſie Chriſtus

wa
1
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waren wie unter andern von einem
Ben-Cosba genannt und andern
mehr bekandtiſt. Wir durffen aber
nicht meynen als ob man von ſolcher

Verfuhrung und Irrthum in der
Chriſtenheit gantzlich befreyet ware.
Ach nein! Der warhafftige Cehhriſtus
wird von den meiſten derer die ſich

nach ſeinem Namen nennenin der
Wahrheit verleugnet und an deſſen

Statt ein todter unkrafftiger CHri
ſtus angenommen. Den niedrigende
muthigen ſanftmuthigen und gecreu
tzigten JEſum der ſeinem Vater:ge
horſam wurde biß zum Tode am Creu
tze wil jafaſt niemand kennen.Die mei
ſten haben einen recht weltformigen

Chriſtum. Jedermann giebt vor er
gehore CHriſto dem gecreutzigten an

und dabey lebt er wol in Hoffarth
Geitz Unzucht Freſſen und Sauf
fen Fluchen und Schweren und an

dern
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dern Laſtern mehr; hoffet doch wot
bey und durch ſeinen ver meynten
Glauben ſeelig zuwerden. Siehe das
iſt der falſche Chriſtus vor welchem
der wahre Cehriſtus ſo treulich gewar
net hat. Dieſer iſt uns in ſeinem

Wort vor Augen gemahlet und zwar
alſb daß er ſeyJEſus der geereutzig
te wieer ſo woldas Creutz fur uns er
duldet als auch zur Auffnehmung
deſſelben uns eingeladen hat; wer dem
nach denſelbigen nicht annimmt der
ſtehet in einem noch recht krafftigen
Jrrthum. Was kan man denn nun
von der heutigen Chriſtenheit anders
dencken als daß ſie faſt durchgehends
mit Jrrthum und Verfuhrung ange
fullet iſt indem ſich ein jeder CHriſti

ruhmet und Theil an ihm haben wil ob

er gleich von ſeiner Nachfolge im Le
ben und Leiden weit genug entfernet
bleibet. Eingleich krafftiger Jrrthum

B iſts
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iſts auch wenn man falſche Propheten

annimmt dasiſt ſolche die einen

falſchen Chriſtum verkundigen und

den Weg zum Himmel fein breit ma
chen die zwar vom Glauben an CHri
ſto viel predigen aber nicht gnugſam

auff die rechtſchaffeneBuſſe (darinnen

der Glaube an den HErrn JEſum von
GOtt erwecket wird jund Bekehrung
(ohne welche kein Glaube im Hertzen

iſt) dringen; die zwar viel predigendaß

wir durch Chriſtum gerechtfertigtwer
den aber gerne verſchweigenwie wir
auch in ihm durch ſein Blut und durch

ſeinen Geiſt muſſen geheiliget werden

oder die nur predigen wie uns Chri
ſtus von GOtt gemacht feyzurGerech
tigkeit und Erloſung nicht aber wie er

uns auch gemachtzurWeißheit und

zur Heiligung. SehetdieChriſtum
alſo predigen ſind falſchePropheten
unddiejenige ſo ſie horen und ihnen

fol
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folgen ſtehen in einom recht kraffti
gen Jrrthum. Jnsgemein haben wir
bey dieſem Stuck zu mercken daß vor
nemlich zwey HauptJrrthumerſind
die alle ubrigen in ſich faſſen und be
greiffen einer gehet an den Glauben
und beſtehet darinn wenn man ſeine

Seeligkeit nicht lauterlich inCHriſto
und ſeinerGnade ſuchet ſondern ei
nen andern Grund derſelben legetv
der in einem andern Nahmen hoffet
ſeelig zuwerden. Der andere gehet
das Leben an und beſtehet darinn
daß man bey einem gottloſen oder
heuchleriſchen Leben gedencket ſeelig zu

werdendas ſage ich ſind zwey Haupt
Jrrthumerin welche alle andere zu
ſammen flieſſen. Umb deswillen aber
wird ſolches erinnert dieweil dieMen
ſchenwenn ſie gleich lauterlich auf die
Wahrheit in Chriſto gewieſen und
darzu angefuhret werden dennoch ſich

B 2 wol
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wol furchten daß man ſie verfuhren

wolle wie unſer Heyland ſelbſt der
treue und wahrhafftige Zeugewie von
der weltlichen Obrigkeit als ein Auf
ruhrer alſo von der fleiſchlichen Prie
nerſchafft und dem unverſtandigen
Wolck als ein Ketzer und Verfuhrer
angeſehen wordenund wie alle wah
re Propheten dieſe verhaßte Titel und
Nahmen tragen muſſen. Darum iſt
nothigwie geſagtdaßman wohl er
kennen lerne was dem Verfuhrung
ſey damit wir nicht die Wahrheit als
rugen und das Licht als Finſterniß
anſehen und beurtheilenund wie
derum daß wir nicht die Lugen in

Woahrheit und Finſterniß ins Licht
verkehre mogen.Es iſt auch um einiger
Schwachen willen nothig davon zu
reden.Denn wenn ſie horen daß man
diejenige die auf ein wahres Chriſten
zhum dringen fur Verfuhrer und ih

te
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re Lehre fur eine Verfuhrung halt
ſo werden ſie wol ſchuchtern und blo
de der Wahrheit volligen Raum und

Platz.zu laſſen in ihren Hertzen kom
men leicht auf dieGedancken/ es muſ
ſe doch ſo was dahinter ſteckenmuſten
ſich in acht nehmen daß ſie nicht auch—

verfuhret wurden und geſchiehet alſo
daß bey manchem in welchem einiger
Anfang des guten ſich findet durch
das Geſchrey von. Ketzerey und Verfuhrung GottesWerck gehindert und
gedampffet wird. Die allerwenige
ſten verſtehen rechtwas Ketzerey und
Verfuhrung ſey woraus gewiß ein
groſſer Jammer entſtehet. Sehet
wenn das Chriſtenthum fein laulich
und kaltſinnig getrieben und geubet
wird und beydesPrieſter und Zuho
rer auf ihren alten Hefen beliegen
bleiben und nach ihrem Geitz und
Luſten des Fleiſches leben ſo beſor

B3 get
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get ſich niemand einer Verfuhrung
ſondern man dencketes ſtehe alles recht

und wohl man habe die orthodoxie
und reineLehreſeyflorentisſimus ec-
cleſiæ ſtatus, ein recht enwunſchter

und hluhender Zuſtand der Kirche:
Wenn es aber geſchiehetdaßman mit
Ernſt die Menſchen angreifftund ih

nen die Wahrheit vorhultſoſperret je
dermann das Maulaufundweiß man
in allen Gaſſen und auf allen Bier—
bancken faſt von nichts als Verfuh
rung und Ketzerey zu reden. O welch

ein Elend uber alle Elend iſt das Nun
fur ſolchem verkehrtem Urtheil laſt
uns um Gottes und unſer Seeligkeit
willen gewarnet ſern. Denn das
iſt eben der krafftigſte Jerthumwenn

uns Buſſe gepredigetund uns unſer

tieffes Verderben und elenderZuſtand
gezeiget wirdund wir wollen. ſolche

PredigtKetzerey undVerfuhrung heiſ
ſen.
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ſen. Denn eben dadurch verſiegelt

man ſich ſelbſt in ſeinem boſen Zu—

ſtandeund machet ſich vollend zu aller

Buſſe und Bekehrung untuchtig. Es
fragt ſich aber nun auch II. Warum
denn GOtt gleichwol ſolche kraff
tige Jrrthumer ſende  Denn das
kommt ja der Vernunfft gar ſeltſam

vor daß GOtt Jrrthumer ſenden ſol
le. Hat denn GOLO die Menſchen

nichtſo lleb daß er ſie vor Irrthu—
mern bewahren kan und wil war
um laſſet ers doch geſchehen, daß die
ſelbe ſo gar auch mit Zeichen und
Wundern bekrafftiget werden? Ant
wort: GOtt hat ſeine heilige und ge
rechte Urfachen warum er dergleichen
verhanget. Denn wie hatten ſich

doch die Juden welchen dieſe Gerichte
von Chriſto angekundiget worden ge
gen ihn und ſeine heilige Propheten
und Apoſtel gegen ihre Worte und

B 4 Wun
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Wunder bezeiget und verhalten? Sehet ſie hatten ſie gehohnet und getodtet
ihr Wort war von ihnen als Jrrthum
und Lugen verworffen worden und die
Zeichen und Wunder die ſie durch
GOttes Finger thaten ſchrieben ſie
dem Teuffelzu. So war denn nun
ja GOTd1 nichtungerecht daß er uber
ſie falſche Propheten und falſche Chri
ſtus verhangete/ die ſie mitkrafftigen
Jrrthumern vollends verderben und
zum endlichen Gericht reiff machem
muſten wiewol GOdd ſelbſt keinen
Jrrthum wircket oder daran ſchuld
iſt. Und das iſts was der Apoſtel
ſaget dafür daß ſie die Liebe zur
Wahrheit nicht haben angenom
men wird ihnen GOTT krafftige
Jrrthůmer ſenden zu glauben derLugen. 2. Theſs. II. v. o. So
iſt demnach dererſte Grad auffwel
chem der Menſch in die Gefahr der

Veta
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Verfuhrung ſich ſetzet wenner die Lie
be zur Wahrheitnicht annimmt daß
er ſeeg werde. Esiſt gar nachdruck—

lich geredet daß der Menſch die Wahr
heit oder die Liebe zur Wahrheit ſol
annehmen; Er wil ſagen der Menſch
ſolle in ſeinemeHertzen ein recht Verlan
gen tragen nach der Erkantniß des
rechtſchaffenen Weſens das inJEſu
iſt. Denn wenn der Menſch ſolche Liebe
ſolch  Verlangen zur Wahrheit nicht
gerne añehmen ſondern ſich imer lieber
mit falſchem Troſte behelffenwil und
dencken er ſteheſchon in ſeinemChri
ſtenthumwie er ſtehen ſol da werden
nachmahls krafftige Jrrthumer uber
ihn verhanget daß er den Lugen glau
ben muß und daszu ſeinem eigenen

Gericht. Sehetſo pfleget esGOtt
der HErr zu ſtraffen wenn von ihm
getreue Lehrer und Prediger geſendet

werden die: denen Menſchen. verkun

B1 digen
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digen daß ſie Buße thun und ſichzu
ihm bekehren ſollen die Menſchen aber
ſich daran nicht kehren ſondern den
cken es ſey nur der Eigen-Sinn des
Predigers man bedurffe der Buße
nicht man ſey kein Heyde Jude und
Turcke; ſondern ein Chriſt gezogen
und gebohren und was ſolcher Ge
dancken und Reden mehr ſind. Sole
che Menſchen wie geſagtmuſfen nach
mahls der Lugen glauben. wozu ja
Fleiſch und Blut ohn dem geneigeriſt;
als zum Exempel wenn treue Lehrer
und Prediger ſagen: So muſſe man
Fleiſch und Blut creutzigen ſammt den.
Luſten und Becierden ſo muſſe man
des Fleiſches Geſchaffte todten ſeund
ſo muſſe man verleugnen das ungottli
che Weſen und die weltlichen Luſte
ſoglaubetman das nicht: Ey heiſt es
wie waren denn unſere Vorfahren ſee
üg worden wenn mans ſor genau in

ſeinem
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keinem Chriſtenthum nehmen muſte;
das iſt ketzriſch verfuhriſch. Kommt
zs weit ſo heiſtswir ſoltens wol thun
aber wir konnen es nicht ſind arme
ſchwache Menſchen. Wie machts a

her Fleiſch und Blut wenn es ſolche

Prediger horet die da fagen: Man
jan wohl in der Welt nach Ehren ſtre
»en; man kan wohlin der Welt nach
zuten Tagen trachten das wehret
er liebe GOttnichtman kan wohl ei
je weltliche Luſt mit vorlieb nehmen
im deswillen iſt man nicht flugs ver
»ammet. Sehet das iſt fur Fleiſch
ind Blut gar eine troſtliche Predigt
iehe das horet der alte Menſch ger
e daf er in ſeinen Sunden bleiben

ind doch Hoffnung der Seeligkeit ha
en konne: Aber das iſt denn GOttes

hericht daß man alſo der Lugen glau
et weil mun derWahrheit nichtglau
en undgehorchen wolte. Oder man

Bs ſaget
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ſaget einem fleiſchlichen und irrdiſch
geſinneten Menſchen: Er ſtehe noch
nicht in einem rechten Zuſtande des
Chriſtenthums er ſolle vor GOtt ſich
demuthigen und ihnbitten daß er ihm
ſeine Augen offnen wolle zu erkennen:

dasElend darimen er ſich befindet das
glaubet. man  wol nicht und kan ſichs
nicht einbilden; das wollen wir nicht

hoffen pflegen dte Menſchen insgemein
darauff zu antworten daß es ſo ſtehen
ſolte. Kommen aber andere die da
ſagen: Ey ihr ſeyd ja ein rechtſchaffen

ner Chriſt euerTage geweſt haht eu
er Tageſo fleißig gebetet ſo viel von
GOTLTES Woort gehalten ihr
konnet von Mund auff gen Him
mel fahren. das glaubet man gar
gerne eine ſolche Predigt da man
ſo guten Troſt krieget iſt dem alten
Adam gar anſtandig. Das ſind
aber ſodenn lauter krofftige Jrrthu

mer
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mer/die aber der Menſch aus heiligem

und gerechtem Gerichte Gottes wohl
als gottliche Wahrheiten in verblen—

detem Sinne verehret und anbetet.

Das alles habe ich vornehmlich auch

um eurent willen meine Lieben erin
nern wollen. Denn ſehetda unter
euch taglich Buſſe gep rediget wird
und ſo manche Ermahnung zum recht
ſchaffenen Weſen in Chriſto an euch

geſchiehetſowollen viele auch unter
euch die Liebe zur Wahrheit nicht an
nehmen ſondern haben Luſt an der
Ungerechtigkeit. Die wenigſten aus
dieſer Gemeine ſtehen ja noch in dem
Zuſtande darinnen ſie GOTS gefal
len konnendie meiſten wandeln noch

in den ſundlichen Wegen die ſie von
Jugend auf betreten.habenund glau
ben mirs nicht wenn ich ihnen ſolches

nach derWahrheit bezeuge. So ſage

ſich euch nun das zuvor: Jtzo wird euch

B7— die
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die Wahrheit mit treuem Hertzen ver
kundigetunddas kommt euch manch
mahl buter fur zuhorendaihr doch be
dencken ſoltetdaß eure Seele auf neine
Seele gebunden ſindunddaßGott euer
Blut einmahlvon meiner Hand fodern
wurdeſoich euch die Warheit verſchwie
gen hatteundmit Schmeichel-Worten
umgegangen ware unter euch. Aber
wo ihr auf ſolchem Sinnu beſtehen blei
bet ſehet ſowirds geſchehendaß euch
GOLCd krafftige Jrrthumer ſenden
und euch ſolche Lehrer und Prediger
geben werdedieeuch ſo predigen wer
denwie ihrs nach eurem fleiſchlichen
und verkehrten Sinn gerne haben

woltund wie euch die Ohren jucken;
die eureSchandung und Entheiligung
des Sonntages euren Hader und
Zanck euren Mißbrauch der Heiligen
Sacramenteeure ſchandliche Bauch
Sorge u. adere eure Greuel ügeſtrafft

laſ
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laffen und euch dabey als liebe Chri
ſten und Kinder GOttes tractiren ja
die euch mit ihrem argerlichen Leben

und Wandel in der Unbußfertigkeit
gleichfam verſiegeln werden/ daß es
heiſſen wird: Ey thuts doch unſer Pre
diger ſelbſt hoffet der dabey ſeelig zu

werdenſo hoffen wir auch wohl in den

Himmel zu kommen. Sehet ſo wirds
euch begegnenUnd das wurde ſodann

GDOttes gerechtes Gerichte uber euch

ſeyn dafur Er euch inGnaden bewah

renaber auch eine rechtſchaffene Liebe

zur Wahrheit in Euch ſchaffen und
wurcken wolle.

Es iſt noch zum In. ubrig/daß wir
erwegenwie wir uns vor den kraff
tigen Jrrthumern oder fur aller
Verfuhrung die unter dem Nah
men Gottes geſchiehethuten und
furſehen ſollen. Unſer Heyland ſa
get: Schet ich habs euch zuvor ge

ſaget.

———2.ã
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ſaget. Sv muſſen wir denn nun dem
Worte unſers HErrn und Heylandes
glauben und folgen wenn wir vor Irr
thum und Verfuhrung bewahret wer
den wollen.Es kan anders nicht ſeynes

muſſen viele inJrrthü und Verfuhrüg
gerathen und den Lugen glauben, weil.
ſie Gottes Wort nicht liebennoch daß
ſelbe recht betrachten und zu Hertzen
nehmen. Solte man ein Examen
anſtellenwie offt /aufwas Art und
Weiſe und zu welchem Zweck ein je
der HaußVater mit den Seinigen.
GOttes Wort handelte wie groſſen
Mangel ſolte man danicht antreffen?

Sehet/wie laſſet ihrwohl ſo manchen—

Tag ſomanche Woche vorbey gehen/
da ihr kaum die Bibel einmahl angreif
fet und darinnen leſet oder wenn ihr
ja ſolches thutſo thut ihrs doch nicht
ſo daß ihr euch darnach beſſernund an
dere Leute werden woltet ſondern das

ſan
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faget ihr vorausdaß es ſchon mit euch

ſtehe wie es ſtehen ſol und alſo leſet

ihr die heilige Schrifft nur zum Zeit—

Vertreib oder aus einer bloſſenGe
wohnheit was Wunder nun daß

iht mich wennich euch die Wahrheit
geprediget habe vor einen Verfuhrer
ausgeruffen anderer ihren Ver—
leumdungen und Laſterungen geglau

bet und das Wort das ich verkun

diget fur eine fremde Lehre gehalten

habet. Wurdet ihr aber die heilige

Schrifft vor euch nehrnen/ und alles
was ich rede darnach unterfuchen und
pruffen ob ſichs alſo verhielte ſo wur
det ihr finden daß ich euch nichts an
ders predigte als was GOtt in ſeinem

Worte zu predigen befohlen hat und

alſo nicht Urfach hattet euch vor Ver

fuhrung und Ketzerey zu ſurchten. Da
rum laſt euch doch ja das Wort GOt
tes lieb und werth ſeyn und haltet euch

fleißig

5
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fleißig daran. Machets wie jene von
welchen geſchrieben ſtehet: ſie nahmen
das Wort auff gantz williq und for
ſcheten taglich in der Schrifft ob ſichs
alſo hielte Ap. Geſch. XVII. i1.
Laſſet doch aber auch eine rechte Liebe

zur Warheit in eure Hertzen pflantzen
und bittet von Grund eures Hertzens
daß euch GOtt auff ebener Bahn fuh
ren und durch ſeinen guten Geiſt allen
falſchen Weg von

euch abwenden und
in ſeiner Wahrheit euch leiten und hei
ligen wolle. Seehet das wird ein
krafftiges Mittel ſeyn wodurch ihr
euch fur krafftigen Jrrthumern præ-
ſerviren und bewahren konnet. Und
gleichwie ihr gehoret habet daß die
Jrrthumer entweder wider den Glau
ben oder wider das Leben ſtreiten; alſs
konnet ihr gewiß ſeyn daß fo lange
ihr eure Seeligkeit allein inCHriſto
ZEſu nach der vonGOtt gemachten

Ord



un

Dtß43 9

Ordnung ſuchetund ein heilig gott
ſeelig Leben fuhretGOtt der HERR
nach ſeiner unenduichen Treue euch

nicht werde laſſen verlohren gehen.So
ihr aber der eins verleugnet und fah—

ren laſſet daß ihr euch zum Exempel

zwar gerne des Verdienſtes Chriſti
troſtenaber nicht ein Chriſtlich und
gottſeelig Leben fuhren wollet; oder

zwar fromm lebenaber nicht Chri—

ſtum lauterlich zum Grunde des Giau
bens legen woltet; ſo wurde gewiß

dem Satan Thur und Thor offen ſte
hen daßer euch ſichten konne wie den

Weitzen. So ihr aberwie ſchon ge
dachtbleiben werdet bey dem lautern
Wort GHOttes der Heiligen Schrifft
altes und neuesTeſtamentsund nichts
anders annehmenalswas ihr nach

der Prufungdamit uberein zukommen

finden werdet; Wiederum ſo ihr ein
ug und allein in Chriſto und ſeinem

ver
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vergoſſenem Blut euer Heilund Se
ligkeit grundet und dann auch raglich
ſein Creutz auf euch nehmet und Jhinnachfolget/ alſd/ daß ihr creutziget euer
Fleiſch ſamt den Luſten und Begierden
und dahin ſtrebet daß ihr ein unver
letzt Gewiſſen behalten und der Heili—
gung nachjagen mogetauch in ſolchem
Verlangen taglich zuzunehmen und
zu wachſen ſuchet; ſo kan man euch—

fur allem Jrrthum undVerfuhrüg qut:
ſeyn. Nun Meine Allerliebſten ich.

habe vor dieſesmahl mit Fleiß hier—

von unter euch handeln wollen weil ich
wohl weißdaß ſolches zu dieſerZeit da
einer hier der andere da derKetzerey uũ
Verfuhrung wegen in Furcht und

Sorge ſtehethochnothig iſt. Nehmet
denn ſolches alles zu Hertzenund pru
fet hiernach auch meine Lehre die ich
bißhero getrieben und das Amt ſo
ich unter euch gefuhret habe ſo wer

det
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det ihr ſinden daß ieh euch niht ver

fuhretſondern den rechten Weg ge
zeiget habe/auf welchem ihr zu Gott
zum Leben und zur Seeligkit gelangen

konnet. Aberowie iſtmemein Her
tzen ſo leyde uber euch! Ich kan wohl
ſaägen daß das mein furnehmſtes An
liegen und Bekummernißiſt daß noch

ſo wenige unter euch ſind die eine recht
ſchaffene Liebe zur Wahrheit ſpuhren

laſſen und ſich wahrhafftig zu dem

HErren ihren GOtt bekehren! Nun
ihr konnets ja wol von Natur nicht

thun; aber thut nur dem lieben GOtt
die Ehre und bittet ihn darum daß

er euch die Wahrheit in Chriſto
durch ſeinen heiligen Geiſt recht zu er

kennen geben und dieſelbe zur wahren
Vuſſe und Bekehrung an euch kraff—

tig werden laſſen wolle. Jch ſehe zwar
wohl wie dieſe und jene ſo auſſerlich

ehrbar leben und mit Worten eine
Liebe

—1

 à
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Liebe zur Wahrheit bezeugen aber

den Weg der Buſſe wollen ſie nicht

gehen; das Zeitliche undIrrdiſche iſt ih
nen noch allzuliebdavon wollen ſie nicht
herab; zu einem wahren lebendigen

thatigen Chiiſtenthum wil es nicht

kommen und meynen doch wol ſie
waren gargut mit GOtt daran: wor
innen ſie ſich doch gewiß betrogen fin
den werden! So ſol mir nun memand

einmahl die Schuld geben: Denn ihr
winets und euer eigen Gewiſſen ſagts

euchdaß ich euch in eurem Zuſtande
nicht geheucheit ſondern euch frey und
offenhertzig geſaget wen ich dafur er

kenne und wen ichnicht dafur erkenne
daß er in einem rechten Zuſtande ſtehe
und daß ich alſo anErmahnungen zu ei

nem rechtſchaffenen Ernſt imChriſten
thum es nicht habe ermangeln laſſen.

Wie ihr dann ſolche nicht allein offent
lich ſondern auch beſonders zu vielen

mah
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mahlen gehoret habet alſs daß ihr

keine Entſchuldigung haben konnet.

Auff euch kommt es nun an daß ihr

den Tag eurer gnadigen Heimſuchung

erkennet und bey Zeitbedencket was

zu eurem Frieden dienet. Sehet ihr

habet in dieſem Evangelio ein trauri
ges Exempel vor euch nemlich das ar

me Judiſche Volck. War nicht daſ
ſelbe das auserwahlte Geſchlechteund

ein prieſterlich Konigreich? Dennoch da
ſie die Liebe zurWahrheit nicht annah

men iſt ein ſolch groſſes Gerichte im
teiblichen und geiſtlichen uber ſie kom

men dasnoch auff den heutigen Tag
uber ſie trieffet. Hat nun GOTCder
HErr ſeines eigenen Volcks nicht ver
ſchonet ſolte er denn unſer verſſho

nen? Darum bedencket es weil es

noch Zeit iſt und nehmet es zu Her
tzen auf daß eure Seelen errettet

werden mogen. O mochte man euch
doch
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doch nur erſt zur rechten Erkantniß
eurer ſelbſt bringen konnen! Denn
wenn man ſich ſelbſt erſt erkennet ſo
ſehnet man ſich doch darnach daß man

in einen beſſeren Zuſtand kommen mo
ge. WvGenn aber einer meynet es
ſtehe ſchon um ihn wie es ſtehen ſol da
iſt es unmuglich daß er zur wahren
Bekehrung kommen konne. Und ſol
cher Laodiceiſchen und Phariſeiſchen

Art ſind noch die meiſten unter euch
welches ich euch nicht verſchweigen
oder euch in eurem Zuſtande heucheln
kan. Deſnn ich muß ja gedencken!
daß wir alle einmahl vor den Richter
Stuhl Chriſti werden dargeſtellet wer
den. So alsdenn das Urtheil der
Verdammung uber einen unter euch

geſprochen wurde wurdetihr da nicht
auff mich ſehen und ſprechen ich hatte

es euch ſagen ſollen/ daß es ſo erge
hen wurde. Alſo ſage ichs euch nun

damit
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damit ich meine Seele errette. So
ihr aber mir das doch nicht glaubet
fondern ſprechet: Ey das wollen wir
nicht hoffen und ſo weiter ſo kan ich

denn weiter nicht und mein Amt an
euchiſt aus. Denn die Hertzen kan

ich nicht lencken wie ja GOtt ſelbſt die
Menſchen nicht mit Gewalt zwinget
ſondern einen willigenGottesdienſt ha
ben wil. Alſo kan ich denn wie ge
ſagt weiter mit euch nicht kommen.

Es kommt aber ein GerichtsTag an
welchem wir alle werden fur unſerm

Richter ſtehen muſſen da dawerdet

ihr ſehen daß ich euch keine Lugen ge
prediget habe wenn ich euch geſagt

daß die meiſten unter euch nicht im rech
ten Stande des Chriſtenthums ſtun
den ſondern noch auff dem Wege
wandelten der ſie zuder ewigen Ver
dammniß fuhren wurde. Sehet das

wird an jenem Tage offenbahr wer
C den

J
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den. Menynet ihr das ſey eine harte
Rede ſo kommt zu mir und fraget mich

darum ſo wil ich meine Meynung
euch davon weiter ſagen dencket

nicht daß ich euch heucheln o—

der mich fur euch furchten werde o

nein ich wil recht ſagen wie ichei
nes jeglichen Weſen im Lichte GOt
tes erkenne und pruffe ſoman es an
ders glauben und annehmen wil.
Das iſts aber was ich von euch nicht
erhalten kan und daruber ich Klage
zu fuhren Urſach habe. Sage ich
daß es nicht recht mit euch ſteheſo
kommt euch das vor als ein Mahr—

lein und iſt euch was lacherlichs
habt lauter Einwendungen und Ent
ſchuldigungen dagegen in eurem Mun
de und in eurem Hertzen.
Menſchen erkennet doch noch die Ge
fahr darinn eure arme Seelen ſte
ben nehmet es doch nochzuHertzen:

Se



Sehet es iſt nun abermahl faſt ein

Kirchen-Jahr zu Ende gelauffen o

wie wenige haben ſich wol gefunden

die die Liebe zur Wahrheit angenom—

men und ſich darnach bekehret hat

ten. Fur GOtt mogen ſie offenbahr

ſevn mir aber ſind ſie nicht offenbahr.

Jnzwiſchen ſehe ich wobl/ wie einer

nach dem andern dahin ſtirbet und

mancher in ſeinen Sunden und Uber
tretungen bleibet. Nunihr die ihr

mich jetzo horet wiſſet ja nicht wie

lange ihr noch in dieſer Welt zu leben

habet. Darum gebet doch dem hei
tligen Geiſt bald Platz in euren

Hertzen und ſchiebet eure Buſſe und

Bekehrung doch ja nicht langer auf
bittet doch GOT darum daß er das

Wort einmal in euch wolle laſſen ein
dringendaß er es in euch wolle laſſenbe

krafftiget u.verſiegelt werden. Deñ ſonſt

gehet es ſo daßmorgen ſchon wieder ver
ikr heute gehoret habet.

Ê
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Es kommt ſonſt noch wohl der Tag
daß ihr werdet bekennen muſſen Ach
es iſt uns gnug geſaget worden wir
habens aber nicht geachtet GOtt hat
uns lange geruffen wir haben ihm a

ber nicht geantwortet Nun muſſen
wir erfahron/ wio ſohr wir uneg dar
unter anGOLd verſundiget haben.

Nun ſehet das gonne ich euch nicht
ſondern meines Hertzens Wunſchiſt
daß ihr mit mir und ich ſammt euchim
Friede fur ihm erfunden werden mo
gen. Darum wemſeine Seele lieb
iſt der errette ſie und gedencke was
der Heyland allhier ſaget: Gleichwie
der Blitz auffgehet vom Auffgang
und ſcheinet biß zum Niedergantt
alſo wird auch ſeyn die Zukunfft
des MenſchenSohnes; item wie
ein Fallſtrick wird er kommen u

ber alledieauff Erden wohnen. O
das bedencket doch wohl und kuuet

bey
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bey Zeiten den Sohn damit er

micht zurne und ihr umkommet

auff dem Wege denn ſein Zorn
wird bald anbrennen aber wohl

421244 irn 28

iaiun. Vv. 242 νν „ν

thun als daß ich vor
euch ſtehe mit

bitten mit flehen mit ermahnen mit

ſtraffen und fonſt nichts unterlaſfe
α nò n eurer

len die ich grrenrt
die Erde gefallen ſey; ſondern daß ſie

GOtt habe gezehletund euch da
vor werdeRechenſchafftge

ben laſſen.

Cz
Gebet.

 2
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RBebet.

Zu ewiger und lebendi
9 ger GOtt und Vater

im Himmel! deinem
heiligen Nahmen ſey Lob
und Danck geſaget für das
Wort der Wahrheit das
verkundiget it. HERRunſer GOTT,/du ſieheſt
die Arbeit deines Knechtes
HERRhore das Seufftzen
und das Gebet das dein
Knecht thut uber dieſe Ge
meine. Es iſt ja kund und
offenbahr fur den Augen dei
ner heiligen Majeſtat wie

ſo
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ſo elend die Meiſten noch un
ter ihnen ſtehen. Ach HErr
du wolleſt es mir nicht zu—

rechnen daß die Menſchen
dem groſten Theil nach deine
Gnade nicht annehmen noch

erkennen wollen. Du haſt
ja deinen Knecht treu ge

macht daßer ſie gerne al—

le zu dir fuhren wolte. Ach
HeErr gieb ihnen doch Friſt
zu erkennen deine Wahr—
heit laß ſie durchdringen
und noch viele Hertzen u—

berwinden. Pflantze auch
cine wahre Liebe zu deinem

K4 Wor—

1
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Worte in ihre Hertzen/ daß

ſie JEſum CHHriſtum und
ſein theures Verdienſt dar
aus recht erkennen mogen;
bewahre ſie aber daß ſie
daſſelbe nicht mitFuſſentre
ten oder unrein achten
ſondern daß ſie nachijagen
der Heiligung ohne welche
niemand dein heilig Ange—
ſicht ſchauen kan. Laß du
getreuer GOtt und Vater
mein Gebet und Flehenfur
deinem Angeſicht noch ein
Sregen ſeyn uber ſie/ daß ih
reHertzen noch erweichetuũ
erwecket werden mogen um

ſich
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ſich zu ſehen und zu erkennen

ihr Verderben/ in die Hohe
zu ſehen zu Dir dem lebendi
gen GOtt und dich zu bit
ten um deine Gnade und
Barmhertzigkeit. Das ver—

leihe
KHriſti unſers lieben

Heylandes willen A

men Amen!

Koc
S
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